
AMBERG. Homöopathie, Akupunktur,
Diäten – Menschen, die die Diagnose
„Krebs“ bekommen haben, greifen oft
auch zu alternativen Mitteln, um im
Kampf gegen den Krebs unterstützend
zur Schulmedizin jede nur erdenkli-
che Chance auf Heilung zu nutzen.
Über die Wirksamkeit und vor allem
auch Sicherheit alternativer Metho-
den wird immer wieder viel diskutiert
– ausreichend wissenschaftliche Stu-
dien darüber gibt es bei vielen dieser
Methoden noch nicht. Dafür gibt es
aber in der Schulmedizin mittlerweile
durchaus Ansätze, auf kombinierte
Strategien gegen denKrebs zu setzen.

Eine Vorreiterrolle nimmt dabei die
Klinik für Naturheilkunde und Integ-
rative Medizin in Essen ein. Dort wer-
den seit mehr als 15 Jahren konventio-
nelle Therapieformen mit wissen-
schaftlich erforschten Naturheilkun-

deverfahren kombiniert, um Krebspa-
tienten möglichst optimal behandeln
zu können. Von diesen Erfahrungen
wollen auch Experten des Klinikums
St. Marien Amberg profitieren und so
haben nun drei Klinikums-Ärztinnen
auf Betreiben und Fürsprache von
Prof. Dr. Anton Scharl, Chefarzt der
Frauenklinik und Leiter des zertifizier-
ten Brustzentrums und des zertifizier-
ten Gynäkologischen Krebszentrums,
im Essener Klinikumhospitiert.

Integrative Onkologie soll mittel-
fristig auch am Klinikum Amberg an-
geboten werden. „Wir haben uns des-
halb in Essen darüber informiert, wie
eine solche Sparte aufgebaut werden
kann“, so Andrea Giemsa, Koordinato-
rin des zertifizierten Onkologischen
Zentrums amAmberger Klinikum.

Bei dem Besuch in Essen waren Dr.
Anja Tobermann, Leitende Oberärztin

der Klinik für Strahlentherapie, Dr.
Stephanie Kuchlbauer, Oberärztin der
Medizinischen Klinik II, und Dr. Ma-
nuela Schaber, Oberärztin der Frauen-
klinik, dabei. „Wir haben uns angese-
hen, wie die komplementäre Onkolo-
gie, also die Kombination von Natur-
heilverfahren und herkömmlicher
Therapiemöglichkeiten, in Essen um-
gesetzt wird“, so Dr. Tobermann.

„Wir erleben es oft, dass unsere Pa-
tienten für die Behandlung nach je-
dem nur erdenklichen Strohhalm grei-
fen. Einige naturheilkundliche Verfah-
ren sind möglicherweise eine sinnvol-
le, unterstützende Ergänzung zur kon-
ventionellen Krebstherapie“, schildert
Dr. Tobermann. Wichtig sei es aber,
dass solche ergänzenden Maßnahmen
immer mit dem behandelnden Arzt
abgesprochen werden müssen, „denn
es gibt durchaus auch rein pflanzliche

Präparate oder Tees, die sich kontra-
produktiv auf Chemotherapie oder Be-
strahlung auswirken können“.

Damit Krebspatienten am Klini-
kum St. Marien auch auf diesem Ge-
biet künftig noch besser beraten wer-
den können, nehmen Ärzte wie Dr.
Kuchlbauer beispielsweise immerwie-
der auch an Fortbildungen zur Integra-
tiven Onkologie teil. „Bei der Integrati-
ven Onkologie geht es um viel mehr
als um Kügelchen, Tees oder Aku-
punktur“, erklärt die Fachärztin für
Hämatologie und Onkologie. „Ein gro-
ßer Schwerpunkt liegt neben der Prä-
vention auch auf den Aspekten Ernäh-
rung, körperliche Aktivität und Ent-
spannung. Das alles hat einen direkten
Einfluss auf die Behandlung. Deshalb
wollenwir unsere Patienten besonders
auf diesen Gebieten künftig noch bes-
ser beraten und unterstützen.“

MEDIZIN Experten des Klini-
kums St.Marien informie-
ren sich bei den Vorreitern
in Essen über unterstützen-
de Therapiemöglichkeiten.

Helfen auchGlobuli&Co. gegenKrebs?

Bei der Hospitation in Essen, von links: Prof. Dr. Gustav J. Dobos, Direktor Klinik für Naturheilkunde und Integrative Medizin, Dr. rer. medic. Anna Elisabeth
Paul, Organisationsentwicklung; Dr. Stephanie Kuchlbauer, Oberärztin Med. Klinik II; Dr. Anja Tobermann, Leitende Oberärztin der Klinik für Strahlenthera-
pie; Dr. Manuela Schaber, Oberärztin Frauenklinik; Andrea Giemsa, Koordinatorin Onkologisches Zentrum St. Marien Amberg Foto: Klinikum
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AUS AMBERG

NOTFALL

Klinikum: 3 80

Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117

Polizeiinspektion: 8 90-3 20

Geschäftsruf Feuerwehr: 48 98-0

Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-222).

Störungen: Strom-Gas-Wasser 603-666,
Kanal 10-441, Straßenbeleuchtung 10-
433, Straßenschäden 10-442.

e.on-Ostbayern: kostenlose Störungs Nr.
0800-2 03 05 03.

Elterntelefon: 800/111 0 550 gebühren-
frei, Di. 17.00-19.00.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLL/RECYCLING

Müllumladestation Witzlhof: Kokereistr.
10, Tel. 6 44 50, Di. 8.00-12.00, 12.45-
16.00

Wertstoffhof Gailoh: Im Frauental 7, Tel.
78 10 19; Di. 16.00-18.00

Wertstoffhof Neumühle: Reiterstr. 4 Tel.
6 10 84; Di. 10.00-12.00

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BILDUNG

MGH-Elternschule: Amselweg 7a, Büro-
zeit von 8.00-12.00, Tel. 8 62 72, info@el-
ternschule-amberg.de

Evang. Bildungswerk: Paulanergasse 12,
Bürozeit 8.00-12.00, Tel. 49 62 60, in-
fo@ebw-amberg.de, www.ebw-am-
berg.de

Kath. Erwachsenenbildung:Dreifaltig-
keitsstraße 3, Bürozeit 9.00-11.00, Tel.
47 55 20, info@keb-amberg-sulzbach.de,
www.keb-amberg-sulzbach. de

Kolpingbildungswerk: Raigeringer Str.
25b, Bürozeit 8.00-17.00 Tel. 77 13 10,
amberg@kolping-ostbayern.de, www.kol-
ping-ostbayern.de

Pfarrbücherei St. Konrad Ammersricht:
11.30-13.00 Ausleihe.

Staatliche Bibliothek (Provinzialbiblio-
thek): 10.00-17.00 Ausleihe, Tel. 6 02 80.

Stadtbibliothek: 10.00-18.00 Ausleihe,
Zeughausstr. 1a, Tel. 10-234.

Volkshochschule: Zeughausstr. 1a, Büro-
zeit 8.00-12.30 und 14.00- 16.00, Telefon
10-2 38 oder 10-8 86, vhs@amberg.de,
www.amberg.de
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JUGEND

JuZ Klärwerk: 15.00-20.00 Café-Betrieb;
16.00-18.00 Kindercafé für 8-12 Jährige.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOBBY UND FREIZEIT

Alpenverein:Dekan-Hirtreiter-Str. 5, Tel.
97 00 33; 18.00-20.00 Geschäftsstelle.

Kneipp-Verein: 18.00-19.00 Rücken fit –
50 plus, triMAX I, ÜL Rosi Lill, Info: Tel.
47 01 73 oder E-Mail unter: Evelin.hen-
sel@kneipp-lv-bayern.de

Lustige Senioren: 13.30 Treffen Arbei-
terwohlfahrt Amberg, Roßmarkt.

Oratorienchor: 19.30-21.30 Probe im
großen Saal der Musikschule Klangwerk-
statt, Sulzbacher Str. 115.

Pokerclub Abg. e.V. Hot River 007:
19.00 Treff im Stammlokal Zur Alten Ka-
serne. Interessenten willkommen.

Singkreis Fermate: Klangwerkstatt,
Sulzbacher Str. 115, Neue willkommen.

OTV

17.00, 18.30, 19.30, 20.30, 21.30, 22.30,
23.30 Talk; 17.15 TV-Bayern; 17.30 Rück-
pass; 18.00, 19.00, 20.00, 21.00, 22.00,
23.00Magazin; 17.45, 18.45, 20.45, 21.45,
23.45Wetterschau; 17.50, 18.50, 20.50,
21.50, 23.50 Opf. Heimat; 19.45, 22.45
Blick - Nordbayernmagazin.
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KIRCHEN

St. Georg:Mutter-Kind-Gruppe, Tel.
4 93 50. 14.00 Seniorenkreis.

St. Martin: 13.00 FB Vorbereitungsarbei-
ten für die Palmbuschen im Pfarrheim, 1.
Stock.

St. Michael: 18.00 Tanzkreis im Pfarrzen-
trum, 19.30 Laienspielgruppe, 19.00
Lauftreff am Parkplatz Sebastianspassa-
ge, Läufer willkommen.

Paulanerkirche: 15.00 Seniorenkreis -
Neueste Info aus der Diakonie (Fr. Alex-
andra Nagler und DiakonMarcus Keil).

Andreas-Hügel-Haus, D-Programm:
9.30 Frauenkreis - Schmuck für den Os-
terstrauß.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PARTEIEN

CSU Bürgerbüro:MdB Alois Karl,
Schlachthausstr. 6, Tel. 7 84 87 20, 9.00
-15.00 geöffnet.

FDP Bürgerbüro:Horst Meierhofer u.
Thomas Dechant, Fleischbankgasse 10,
Tel. 91 39 39, 15.00-19.00 geöffnet.

SPD Geschäftsstelle: Seminargasse 10,
Tel. 42 94 00, 9.00-10.00, 13.00-15.00
geöffnet.
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AMBERG. Über ein Fenster hat sich ein
Einbrecher gewaltsam Zutritt zu ei-
nem Juweliergeschäft in der Paulaner-
gasse verschafft. Die Ermittlungen bei
der Kriminalpolizeiinspektion Am-
berg laufen aufHochtouren.

Der Dieb brach demnach im Zeit-
raum von Freitagmittag, 6. März, bis
Montagmorgen, 9. März, ein Fenster
zu der Werkstatt des Juweliers auf. In
den Geschäftsräumen durchwühlte
der Täter verschiedene Behältnisse
nachWertgegenständen und Bargeld.

Aus Vitrinen entwendete der Dieb
anschließend Schmuck und andere
Wertgegenstände. So gelangte der Ein-
brecher an Beute in Höhe von mehre-
ren tausend Euro. Zudem entstand ein
Sachschaden inHöhe von 3000 Euro.

Die Kripo hat die Ermittlungen auf-
genommen und bittet nun Personen,
die Wahrnehmungen gemacht haben,
die mit dem Einbruch in Verbindung
stehen können, sich dringend mit der
Polizei unter Tel. (0 96 21) 890-0 in Ver-
bindung zu setzen.

Einbrecher
bei Juwelier
POLIZEIKripo ermittelt zu Fall
in der Paulanergasse.

➤ Geschichte: Ziel ist es, optimale Be-
handlungsansätze aus konventioneller
Medizin und wissenschaftlich evaluierter
Naturheilkunde zu kombinieren. Neben
dem breiten Spektrum der naturheil-
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DIE KLINIK IN ESSEN

kundlichen Behandlungen bietet die Ab-
teilung die kompletten diagnostischen
und therapeutischenMöglichkeiten ei-
nesmodernen Krankenhauses.
➤ Leitung: Direktor ist seit Beginn Pro-

fessor Dr.med. Gustav J. Dobos, der
auch an der Uni Duisburg-Essen den
2004 etablierten Stiftungslehrstuhl für
Naturheilkunde der Alfried Krupp von
Bohlen und Halbach Stiftung innehat.
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KURZ NOTIERT

Kreuzweg zur Fastenzeit
AMBERG. In der Hauskapelle des Cari-
tas-Marienheims, Zeughausstraße 4,
findenwährend der Fastenzeit am
11.3., am 18.3., und am 25.3., jeweils
um 15.15 Uhr, sowie amKarfreitag,
3.4., um 10.00 Uhr Kreuzwegandach-
tenmit Diakon Peter Bublitz statt. Die
Öffentlichkeit ist willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag zu Solarenergie
AMBERG.Zu einem firmenneutralen
Vortragsabend über Solarstrom vom
Hausdach lädt der Solar Energie För-
derverein ein. Die Veranstaltung fin-
det statt amDonnerstag, 12.März, ab
19.30 Uhr, im Saal der Stadtwerke,
Gasfabrikstraße 16. Eintritt: fünf Euro.
Referent ist Dipl.-Ing. BjörnHemmann
von der DeutschenGesellschaft für
Sonnenenergie inNürnberg. Alle Inte-
ressenten sind zu demVortragsabend
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar für Kindersachen
AMBERG.Der Elternbeirat des Integrati-
venKindergartens St. Sebastian veran-
staltet am Samstag, 14.März, einen Ba-
sar für Kindersachen. Von 9 bis 11 Uhr
werden im Pfarrsaal St. Georg amMal-
teserplatz Kinderkleidung, Schuhe,
Bücher, Spielzeug und vielesmehr an-
geboten. Darüber hinaus gibt es Kaffee
und selbst gebackenenKuchen, auch
zumMitnehmen. Tischreservierungen
bei SilkeMüller, Tel. 3 25 63. Tischge-
bühr beträgt fünf Euro. Der Aufbau
für Verkäufer findet am Freitag, 13.
März, von 18.30 bis 19.30 und Samstag,
14.März, ab 8Uhr statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FLIKA wählt Vorstand
AMBERG.Der Förderverein Klinik
für Kinder und Jugendliche amKlini-
kum St.Marien Amberg – FLIKA – hat
Mitgliederversammlung amDienstag,
17.März, ab 19.00 Uhr imKonferenz-
raum, 1. Stock Klinikum. Themen
sind der Rechenschaftsbericht, der
Kassenbericht undNeuwahlen. Anträ-
ge undWünsche können bis 6.März
mitgeteilt werden. Dies hat Rainer
Sandnermitgeteilt, der 1. Vorsitzende.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SVA ehrt die Besten
AMBERG.Die Skivereinigung Amberg
hält am Samstag, 21.März, 19 Uhr,
Winterabschlussfeiermit Ehrung der
Vereinsmeister im Langlauf im Land-
gasthof „Bienenhof“ Aschach.Wegen
Essensbestellung ist Anmeldung bis
spätestens 18.März erforderlich bei Ri-
chard Kellner, Tel. (0 96 22) 39 26, oder
WolfgangWeigl, (0 96 21) 17 76 88,
oder Richard Lobenhofer, Telefon-
nummer (0 96 21) 2 47 78. (ava)
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